
Ich bin seit dem 01.02.2025 in einer neuen
Apotheke beschäftigt. Vereinbart war eine
Probezeit von drei Monaten. Nun habe ich am
30.07.2025 eine Kündigung zum 31.08.2025
bekommen, obwohl eine Kollegin sogar noch
nach mir begonnen hat. Ist das möglich?

Auch wenn eine kürzere Probezeit
vereinbart wurde, entsteht der Kündi-
gungsschutz nach dem Kündigungs-
schutzgesetz erst dann, wenn das Ar-
beitsverhältnis seit mehr als sechs Mo-
naten besteht. Es konnte somit am
30.07.2025 noch ohne einen Grund ge-
kündigt werden, auch wenn in der Regel
mehr als zehn Beschäftigte vorhanden
sind und auch, wenn das Ende der Be-
schäftigung dann außerhalb der Probe-
zeit liegt. Auch eine Sozialauswahl
musste nicht durchgeführt werden, so-
dass die Dauer der Betriebszugehörig-
keit sich nicht auswirkt. Nur die Kündi-
gungsfrist ändert sich nach den meisten
Vereinbarungen schon mit Ende der
Probezeit. Wenn für Ihr Arbeitsverhält-
nis die gesetzlichen oder tariflichen
Kündigungsfristen gelten, sind diese
aber bei einer Kündigung zum
31.08.2025 eingehalten.

Ich habe nach über fünf Jahren in der gleichen
Apotheke überraschend eine Kündigung er-
halten. Es wurde kein Grund genannt, obwohl
es drei Filialen gibt und das Kündigungs-

schutzgesetz gelten müsste. Das ist doch un-
wirksam?

Wenn das Kündigungsschutzgesetz
gilt, dann muss ein Kündigungsgrund
vorhanden sein, damit die Kündigung
wirksam ist. Dieser Grund muss aber
nicht in dem Kündigungsschreiben auf-
geführt werden. Wenn Sie Kündigungs-
schutzklage einreichen, dann kann die
Apothekenleitung im Laufe des Verfah-
rens den Kündigungsgrund noch vortra-
gen und nachweisen, um die Wirksam-
keit der Kündigung zu begründen.

Mir wurde gekündigt und gleichzeitig wurde
mir eine Abfindung in Höhe von zwei Monats-
gehältern angeboten, wenn ich keine Klage
einreiche. Das ist mir zu wenig, ich war vier
Jahre in der Apotheke und habe immer sehr
gut gearbeitete. Was kann ich tun?

Das Kündigungsschutzgesetz sieht die
Möglichkeit vor, eine Kündigung auszu-
sprechen und gleichzeitig eine Abfindung
in Höhe eines halben Monatsgehaltes für
jedes Jahr der Beschäftigung anzubieten,
wenn keine Klage erhoben wird. Sie kön-
nen innerhalb der Klagefrist trotzdem ver-
suchen, sich auf eine höhere Abfindung zu
verständigen. Gelingt dies nicht, können
Sie entscheiden, ob Sie klagen. Auch im
Verfahren können Sie weiter verhandeln.
Der Anspruch aus dem Kündigungs-
schreiben besteht dann aber nicht mehr. 

Christiane Eymers
Fachanwältin für Arbeitsrecht
ADEXA-Rechtsabteilung

Kontakt:
ADEXA – Die Apothekengewerkschaft
Hudtwalckerstraße 10
22299 Hamburg
Tel.: 040.36 38 29
Fax: 040.36 30 58
info@adexa-online.de

3 Fragen zum
Kündigungsschutzgesetz
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